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Korrekturen und Verbesserungsvorschläge 
zur Textausgabe des Yogalehrbuchs 
In diesem Verzeichnis sind diejenigen Druckfehlerkorrekturen und Verbesserungs-
vorschläge zusammengestellt, die sich ausschließlich in der Textausgabe bei der Aus-
wertung des Yogalehrbuchs für das Sanskrit-Wörterbuch der buddhistischen Texte aus 
den Turfan-Funden (SWTF) ergeben haben.1 
Alle Textzitate erscheinen in Kursive, und die von SCHLINGLOFF verwendete 
Unterscheidung zwischen Normal- und Fettdruck wird hier nicht berücksichtigt. „Lies" 
bezeichnet die tatsächliche Schreibung der Handschrift in einem erhaltenen Abschnitt 
bzw. eine Druckfehlerkorrektur in einer ergänzten Passage. 
S. 64 Das Fragment X 724 trägt nach dem neuen Numerierungssystem jetzt die 
Katalognummer SHT I 786; es konnte inzwischen um ein weiteres Bruchstück 
ergänzt werden, s. SHT IX 3091. 
Das Fragment 1331 trägt jetzt die Katalognummer SHT IX 2065. 
Das Fragment 715a gehört jetzt zu SHT I 687a. 
S. 67 Abschnitt m(A): Statt des viermal ergänzten vimucya ist nach SHT IX 3091 
vimocayams einzusetzen, vgl. dort die Anm. 5. 
S. 71 118R4: Lies tasy(ä)m. 
S. 73 121R3: Lies va)[j](r)[ä](sanäni oder va)[j](r)[ä](sanäs (zum Genus von 
äsana vgl. YL S. 21, Anm. 9). 
S. 75 123V2: Wohl eher nirgatah statt nihsrtah zu ergänzen, vgl. SWTF s.v. nir-
gata. 
S. 77 Anm. 12: Lies °oddhriyamänam. 
S. 83 128V5: Lies ä(ditya)[man]d(a)[l](o)[p]aristhäh (als Kompositum). 
S. 84 128R3: Lies sasambhärälamkär[ä](ny. 
S. 92 Anm. 9: Eher nilädyäbhis zu lesen, s. SWTF s.v. nllädya. 
S. 94 131R3: Lies buddhäsray[ä](m)s. 
131R4: Lies [pajdmapravähais (so Hs.). 
S. 98 132V6: Lies spandamänäm. 
S. 99 132R6: Lies m[n]eva pradese und ergänze zu (tasmi)m[n] eva pradesel 
S. 100 133V2: Lies v)[ä]lukäcitäm (seil prthivim)! 
1 Ich danke Herrn Dr. Michael Schmidt, dem Redaktor des SWTF, dafür, daß er mir das der 
Wörterbucharbeit zugrunde liegende Exemplar des Y L mit den handschriftlichen Notizen zu den Ver-
besserungsvorschlägen der verschiedenen Wörterbuchmitarbeiter zugänglich gemacht hat. 
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S. 102 133R5: Lies pratyaveksanä0. 
134V4: Lies arupinah im Text und arüpinah in Anm. 10. 
S. 107 135R1: Lies prasrävapravähäh (so auch Ms.). 
135R4: Lies rüp(ävaca)[r]ärns. 
S. 111 136R3: Lies pratisthitotpattPkrarnabhedät und vgl. die Bemerkung im SWTF 
s.v. utpatti. 
S. 114 139V3: Lies °rü[p](äni). 
S. 121 142R4: Lies damsträyäm. 
S. 124 144V1: Lies [s](ar)[v](asatväs ca. 
144V1: Hs. samkucita0. 
Anm. 3: „Lies °damda ° oder °damdäni" 
S. 125 144R2: Lies abhidravamte. 
S. 126 145V1: Lies utksipte. 
S. 128 145R2: Lies dhäranäc. 
S. 129 145R5: Lies saha sitanarakais und vgl. unten zu S. 138. 
S. 130 146V4: Lies avitarägänäm. 
S. 131 146R2: Lies sahasräracakram. 
S. 133 147V5: Lies suptam. 
Zum ganzen Abschnitt 12 vgl. den Hinweis von D. SCHLINGLOFF auf die 
Parallele in SHT I 620 und im Anguttaranikäya, s. SHT IV, S. 339. 
S. 135 147R3: Lies rüpävacarä in der Ergänzung. 
S. 136 148V2: das Neutrum duhkha läßt annehmen, daß °duhkhäm hier als Hinter-
glied eines Bahuvrlhi zu verstehen ist und die Ergänzung daher anders lauten 
müßte. 
S. 138 148R5: Lies saha sltanarakai und vgl. oben zu S. 129. 
S. 140 149R3: Lies cyavananimittaih. 
S. 141 149R6: Lies und ergänze zu devo ddh(r)tim n(a) [l](abhate), s. SWTF s.v. 
[ud-dhati. 
S. 145 151R6: Lies °samkäsä. 
S. 146 152V2: Lies äsrayaih ... dr)[sya]te. 
S. 147 152V6/R1: Lies (ni)sannänäm. 
152R2: Lies puspä[n]i. 
S. 151 153V6: Lies krtsnä(yäm. 
153R3: Lies 'sya s(uva)rnäbhä. 
153R4: Lies [d](r)[s](tv)ä. 
S. 153 154V5: Lies (sam)[vr]tyupapatti°. 
S. 154 154R1: Lies aml 
S. 159 157V2: Das Manuskript hat pratikülälämbanäbhä. 
Anm. 6: Lies (rüpänäm. 
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S. 165 159R6: Wohl eher zu (dvädasämgäh pratltya0 zu ergänzen, s. SWTF s.v. 
dvädasänga. 
S. 166 160R3: Lies sarväni. 
S. 172 162R3/4: Zu (dau)värikena s. SWTF s.v. dauvärika. 
S. 177 165V4: Lies adhipatirüpam \). 
S. 178 165V5: Lies ä)v(e)n(i)kän(ä)m. 
165R1: Lies lokam. 
165R2: tadä[sr](ayam) besser als Kompositum (tad-äsraya) zu verstehen? 
Anm. 14: Eher wohl zu mürdhnas zu korrigieren. 
S. 179 165R3: Lies saha näbhi°. 
S. 180 166V2/3: Lies (asu)bhädiprayogena, s. SWTF s.v. 
166V5: Lies indri[y](änäm. 
S. 181 166R3: Bei ta)[d](bh)äjana mit Anm. 5 und dem in R4 ergänzten bhäjanäh 
ist wohl in beiden Fällen besser von einem Neutrum auszugehen und daher im 
ersten Fall zu ta)[d](bh)äjana<m> mit einem folgenden Singular zu ver-
bessern und an der zweiten Stelle bhäjanäni zu ergänzen. 
S. 182 167V4: Lies pu(nar. 
S. 184 167R5/6: Eher wohl zu ärä(mä)m zu ergänzen, vgl. SWTF s.v. 
S. 185 168V1: Lies srestham. 
S. 187 169R2: Lies adhaurdhvas[th]am, s. SWTF s.v. adha-urdhva-stha. 
S. 188 169R5: Lies (vimu)khibhavamti (ähnlich in 170V1 und V2). 
170V4: Lies romaküpadarsanavidhih. 
